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gewonnenen Erkenntnisse und die anhaltenden Einwirkungen der Schutzorte auf die Mission und ihr 

Mandat, so auch nach der Einrichtung der Übergangsregierung der nationalen Einheit, analysiert. 

 In dieser Hinsicht bitten sie Sie, diese Informationen zeitgleich mit dem Abschluss der Tätigkeit der 

Untersuchungskommission in Bezug auf den am 17. und 18. Februar 2016 auf den Schutzort in Malakal 

verübten Angriff bereitzustellen. 

 

     

(S/2016/328) 

Bericht des Generalsekretärs über Südsudan (S/2016/341)“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, Hervé Ladsous, den Untergeneralsekretär für Frie-

denssicherungseinsätze, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 7691. Sitzung am 12. Mai 2016 beschloss der Rat, den Vertreter Sudans gemäß Regel 37 
seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes 

teilzunehmen: 

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan und Südsudan 

Bericht des Generalsekretärs über die Situation in Abyei (S/2016/353)“. 

 

Resolution 2287 (2016) 

vom 12. Mai 2016 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen und die Erklärungen seines Präsidenten über die Situa-

tion in Sudan und Südsudan und insbesondere die Resolutionen 1990 (2011) vom 27. Juni 2011, 2024 (2011) 

vom 14. Dezember 2011, 2032 (2011) vom 22. Dezember 2011, 2046 (2012) vom 2. Mai 2012, 2047 (2012) 

vom 17. Mai 2012, 2075 (2012) vom 16. November 2012, 2104 (2013) vom 29. Mai 2013, 2126 (2013) vom 
25. November 2013, 2156 (2014) vom 29. Mai 2014, 2179 (2014) vom 14. Oktober 2014, 2205 (2015) vom 

26. Februar 2015, 2230 (2015) vom 14. Juli 2015 und 2251 (2015) vom 15. Dezember 2015 sowie die Erklä-

rungen seines Präsidenten vom 31. August 2012395 und vom 23. August 2013396 und die Presseerklärungen 

des Rates vom 18. Juni 2012, 21. September 2012, 28. September 2012, 6. Mai 2013, 14. Juni 2013, 14. Fe-

bruar 2014, 17. März 2014, 11. Dezember 2014 und 27. November 2015, 

 in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhängigkeit, Einheit und 

territorialen Unversehrtheit Sudans und Südsudans sowie zu den Zielen und Grundsätzen der Charta der 

Vereinten Nationen und unter Verweis auf die Wichtigkeit der Grundsätze der guten Nachbarschaft, der 

Nichteinmischung und der regionalen Zusammenarbeit, 

 erneut erklärend, dass die Hoheitsgrenzen von Staaten nicht gewaltsam verändert werden dürfen und 

dass alle Gebietsstreitigkeiten ausschließlich mit friedlichen Mitteln beizulegen sind, erklärend, dass er der 
vollständigen und umgehenden Regelung aller noch offenen Fragen des Umfassenden Friedensabkommens 

vom 9. Januar 2005397 Vorrang beimisst, und unterstreichend, dass die Frage des künftigen Status Abyeis 

durch Verhandlungen zwischen den Parteien im Einklang mit dem Abkommen und nicht durch einseitige 

Maßnahmen einer Partei geregelt werden soll, 

 unter Hinweis 
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 unter Hinweis darauf, dass der Rat in seiner Resolution 2205 (2015) den Beschluss des Generalsekre-

tärs, einen zivilen Missionsleiter zu ernennen, begrüßte, 

 in der Erkenntnis, dass die derzeitige Situation in Abyei und entlang der Grenze zwischen Sudan und 

Südsudan nach wie vor eine ernste Bedrohung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit darstellt, 

 1. beschließt, das in Ziffer 2 der Resolution 1990 (2011) festgelegte und mit Resolution 2024 (2011) 
und Ziffer 1 der Resolution 2075 (2012) geänderte Mandat der Interims-Sicherheitstruppe der Vereinten Na-

tionen für Abyei bis zum 15. November 2016 zu verlängern, beschließt ferner, tätig werdend nach Kapitel VII 

der Charta der Vereinten Nationen, die in Ziffer 3 der Resolution 1990 (2011) festgelegten Aufgaben der 

Truppe bis zum 15. November 2016 zu verlängern, und stellt fest, dass für die Zwecke der Ziffer 1 der Re-

solution 2024 (2011) die Unterstützung für die operativen Tätigkeiten des Gemeinsamen Mechanismus zur 

Verifikation und Überwachung der Grenze auch Unterstützung für die Ad-hoc-Ausschüsse, nach Bedarf und 

auf einvernehmlich beschlossenen Antrag dieser Mechanismen, innerhalb des Einsatzgebiets und im Rahmen 

der Möglichkeiten der Truppe umfasst; 

 2. nimmt Kenntnis von der von beiden Seiten geäußerten Absicht, ein weiteres Treffen des Gemeinsa-

men Aufsichtskomitees für Abyei abzuhalten, bedauert, dass das Treffen noch nicht stattgefunden hat, fordert 

nachdrücklich dazu auf, produktivere Treffen abzuhalten, um stetige Fortschritte bei der Durchführung der 

bisherigen Beschlüsse des Aufsichtskomitees und des Abkommens vom 20. Juni 2011 über vorläufige Rege-
lungen für die Verwaltung und Sicherheit des Gebiets Abyei398 
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Sicherheit und Transparenz der Sicheren entmilitarisierten Grenzzone, einschließlich des „14 Meilen“-Ge-

biets, zu gewährleisten; 

 8. fordert nachdrücklich erneute Anstrengungen, die Mittellinie der Sicheren entmilitarisierten Grenz-

zone am Boden eindeutig festzulegen, und erklärt erneut, dass die Mittellinie der Zone dem derzeitigen oder 
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 25. ersucht den Generalsekretär, für eine wirksame Überwachung der Einhaltung der Menschenrechte 

und die Aufnahme der Ergebnisse in seine Berichte an den Sicherheitsrat zu sorgen, und fordert die Regierung 

Sudans und die Regierung Südsudans erneut auf, zu diesem Zweck uneingeschränkt mit dem Generalsekretär 

zusammenzuarbeiten, auch indem sie Visa für das betreffende Personal der Vereinten Nationen ausstellen; 

 26. erinnert an seine Resolution 2272 (2016) vom 11. März 2016 und ersucht den Generalsekretär 

ferner, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass die Truppe die Nulltoleranzpo-

litik der Vereinten Nationen gegenüber sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch uneingeschränkt 
beachtet, und den Rat im Rahmen seiner regelmäßigen landesspezifischen Berichte über die diesbezüglichen 

Fortschritte der Truppe voll unterrichtet zu halten, einschließlich im Hinblick auf die Durchführung der Re-

solution 2272 (2016); 

 27. ersucht den Generalsekretär, den Rat in einem schriftlichen Bericht spätestens am 15. Oktober 

2016 auch weiterhin über die Fortschritte bei der Durchführung des Mandats der Truppe zu unterrichten und 

ihm auch weiterhin schwere Verstöße gegen die genannten Abkommen sofort zur Kenntnis zu bringen; 

 28. nimmt Kenntnis von den Anstrengungen des Generalsekretärs, eine enge Zusammenarbeit zwi-

schen den Missionen der Vereinten Nationen in der Region, namentlich der Truppe, der Mission der Vereinten 

Nationen in Südsudan und dem Hybriden Einsatz der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen in 

Darfur, sowie seinem Sondergesandten für Sudan und Südsudan zu gewährleisten, und ersucht ihn, diese 

Praxis fortzusetzen; 

 29. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben. 

Auf der 7691. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

 

Beschl¿sse 

 Am 13. Mai 2016 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben an den General- 

sekretär422: 

 Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 11. Mai 2016 betreffend Ihre Absicht, 

Generalleutnant Johnson Mogoa Kimani Ondieki (Kenia) zum Kommandeur der Truppe der Mission 

der Vereinten Nationen in Südsudan zu ernennen423, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis 

gebracht worden ist. Sie nehmen von der in Ihrem Schreiben geäußerten Absicht Kenntnis. 

 Auf seiner 7702. Sitzung am 31. Mai 2016 beschloss der Rat, den Vertreter Südsudans gemäß Regel 37 

seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Berichte 

des Generalsekretärs über Sudan und Südsudan” teilzunehmen. 

 

Resolution 2290 (2016) 

vom 31. Mai 2016 

 Der Sicherheitsrat, 

 


